
RUND UM ÖHRINGEN Montag,
12. März 2018 33

Krimikomödien und TierKrimikomödien und TierKrimikomödien und T geschichten
Kinder- und Jugendbuchautor Joachim Friedrich liest in der Stadtbücherei für VKinder- und Jugendbuchautor Joachim Friedrich liest in der Stadtbücherei für VKinder- und Jugendbuchautor Joachim Friedrich liest in der Stadtbücher ierei für Vierei für V tklässler

Von Regina Koppenhöfer

ÖHRINGEN „Wenn mich jemand fragt,
was eigentlich mein Beruf sei, sage
ich, ich schreibe Aufsätze“, verrät
Joachim Friedrich am Donnerstag
den gut 40 Grundschülern im alten
Ratssaal. Ganz so simpel ist es aber
dann doch nicht. Seit rund 30 Jahren
schreibt und veröffentlicht Fried-
rich Kinder- und Jugendbücher mit
großem Erfolg. Besonders beliebt
bei seiner jungen Leserschaft ist die
Kinderbuchreihe über die „4 1/2
Freunde“, die vom ZDF auch für den
Kinderkanal verfilmt wurde.

Fragen 26 Detektivgeschichten, in
denen Kalle und seine Freunde die
Protagonisten sind, hat Joachim
Friedrich zu Papier gebracht. Aus ei-
ner dieser Krimikomödien liest der
Erfolgsautor in Öhringen vor. Doch
Joachim Friedrich liest nicht nur,
der Autor gibt den Grundschülern
auch die Gelegenheit, ihm jede

Menge Fragen zu stellen. So will ein
Kind gleich wissen, wie er denn auf
all seine Ideen komme. „Es ist
manchmal so, als würde dich was am
Kopf treffen“, sagt Friedrich la-
chend. Damit sei es aber längst nicht
getan. „Aus einer Idee eine schöne,
lustige, spannende Geschichte zu
machen, ist gar nicht so einfach. Da
fängt die Arbeit erst an“, ergänzt er.

Joachim Friedrich berich-
tet, dass es oft einige Mona-
te dauere, bis ein Buch
fertig sei. Akribische
Nacharbeit und
zahlreiche Gesprä-
che mit den Ver-
antwortlichen
von Verlagen
machten nicht sel-
ten die Hauptar-

beit an einem neuen Buch aus. Dem
Schriftsteller Joachim Friedrich ge-
lingt es bei seiner Lesung unge-
zwungen und auf sehr sympathische

Art, mit den Viert-
klässlern der

Schiller-
schule ins

Gespräch
zu kom-
men.

Die zei-
gen großes

Interesse am Beruf des Autors. Ein
Schüler will wissen, ob auch die
Buchillustrationen aus seiner Feder
stammen. Bescheiden verweist der
Autor hier auf Kollegen, die das viel
besser könnten als er.

Und natürlich wollen die Mäd-
chen und Jungen auch erfahren, wie

viele Bücher Joachim Friedrich
mittlerweile überhaupt ge-
schrieben habe. „80 bis 90
Stück“ sagt er und zeigt dann
grinsend auf seine „Opa-blon-
den“ Haare. „Ich bin also nicht
mehr ganz so jung und schon
sehr lange dabei“, sagt er.

Geduld Mit großer Geduld be-
antwortet Joachim Fried-
rich bei seiner Lesung, die

vom Förderverein der Stadt-
bücherei mitfinanziert wurde,

jede Frage der Grundschüler. Zwei-
mal greift der Autor dann doch noch
zu seinen Büchern, um daraus vor-
zulesen. Besonders anschaulich ist

sein Vortrag, als er aus seinem neu-
esten Werk „Lukas und das Geheim-
nis der sprechenden Tiere“ vorliest,
das er gemeinsam mit Minna
McMaster geschrieben hat. Für die
lustige Geschichte und den lebendi-
gen Vortrag bedanken sich die Kin-
der auf ihre Art: Ganz aufmerksam,
damit sie ja nichts verpassen, lau-
schen sie dem Autor.

Für ihn gibt es am Schluss zu
Recht kräftigen Applaus und auch
manches Lob. „Ich fand es ganz toll.
Er hat laut gelesen und er hat auch
alles so gut erklärt“, freut sich die
neunjährige Emilia. Tizian (10) ge-
fällt, „dass er alles so gut betont“,
und sein Schulkamerad Hannes fin-
det: „Seine Bücher sind echt span-
nend und lustig.“ Auch von Vanessa
Bons bekommt der Autor eine gute
Note. „Joachim Friedrich ist eine
Person, der man gern zuhört. Er hat
so eine Präsenz und er ist auch einer,
der nah dran ist am Kind“, lobt die
Referendarin.

Joachim Friedrich
kam prima an.
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Bilderbuchkino
In der Reihe Bilderbuchkino der
Stadtbücherei Öhringen am Don-
nerstag, 15. März, um 15.15 Uhr
steht „Die Ostergeschichte“ für Kin-
der von vier bis sechs Jahren auf
dem Plan. Die Bilder aus dem Buch
werden auf die Leinwand projiziert,
dazu wird die Geschichte vorgele-
sen. Nach der Vorführung wird
noch gebastelt, gespielt oder ge-
malt. Um eine Anmeldung in der
Stadtbücherei unter Telefon 07941
684200 oder per E-Mail an mari-
na.hanisch@oehringen.de wird ge-
beten. Der Eintritt ist frei.

Öhringen

Heimvolkshochschule
� Feldenkrais: Bewusstheit durch
Bewegung ist das Motto des Felden-
krais-Seminars von Freitag, 6. April,
18 Uhr bis Samstag, 7. April, 17 Uhr
in der Ländlichen Heimvolkshoch-
schule Hohebuch. Mit Hilfe geziel-
ter Bewegungen schärfen die Teil-
nehmer ihre Wahrnehmung. Ver-
spannungen sollen sich lösen, Be-
wegungen geschmeidig werden,
Schmerzen nachlassen oder ver-
schwinden. Jeder könne sich Schritt
für Schritt weiter verbessern und
entwickeln. Das Angebot ist für
Menschen jeden Alters und Gesund-
heitszustands. Referent ist Natan
Gardah, Feldenkrais-Trainer und
Tänzer. Anmeldung unter Telefon
07942 1070, Fax 07942 10720 oder E-
Mail info@hohebuch.de.

Hohebuch

Osterbrunnen-
auf Marktplatz
wird eröffnetd eröffnetd eröf

ÖHRINGEN Während des Marktge-
schehens wird am Samstag, 17.
März, um 11 Uhr der bunt ge-
schmückte Osterbrunnen feierlich
eröffnet. Die Turmbläser stimmen
mit passenden Frühlingsliedern auf
die Osterzeit ein. Der Vereinsvorsit-
zende des Öhringer Heimatvereins,
Udo Speth, gibt nähere Ausführun-
gen zur Historie der Osterbrunnen-
Tradition. Für musikalische Umrah-
mung und Tanz sorgen die Kinder
des Kindergartens Kornblumen-
straße sowie die Hohenlohisch-
Fränkische Trachtengruppe. Mitar-
beiter des Weygang-Museums wer-
den kleine Osterüberraschungen an
die Besucher verteilen und auf das
am Palmsonntag, 25. März, von 11
bis 16 Uhr im Museum stattfindende
„Osterhasengießen“ hinweisen.

Dieses wird in diesem Jahr be-
reits zum 18. Mal angeboten. Es wer-
den wieder Schokoladen-Hasen im
Museum gegossen. Konditormeis-
ter Ulf Kretschmer vom Schlosscafé
Nussknacker verwendet dafür Edel-
vollmilchschokolade. Beste Zutaten
und Handwerkskunst garantieren
den guten Geschmack der süßen
Versuchung. Bei Zinngießermeister
Gerhard Weiss können Kinder und
Erwachsene aktiv werden.

Nicht nur zuschauen, sondern
selbst ein kleines Osterhäschen aus
Zinn gießen ist ein ganz besonderes
Erlebnis. Eine feste Station ist auch
der Basteltisch mit Angeboten für
Kinder. Das Ostervergnügen kann
man dann noch mit einer Tasse Kaf-
fee und österlichem Gebäck im Mu-
seum ausklingen lassen. Der Eintritt
ist frei. red

„Urkomisch, wenn
man schwarzen

Humor mag.“
Tobias Hofmann,

Schwabbbach

„Tolles Stück, tolle
Schauspieler.“

Lena Ickert, Michelbach

„Fantastisch. Ein sa-
genhaftes Stück und sa-
genhafte Schauspieler.“

Sonja Süß, Öhringen

„Super, gigantisch. Für
mich bis jetzt das beste
Stück, das die Theater-
gruppe je gespielt hat.“

Elena Volandt-Römer,
Willsbach

Zitate

Erfolg
Seit 1997 gibt es einmal jährlich ei-
nen neuen Schwank von der Thea-
tergruppe Michelbach, die aus 15
Mitgliedern besteht. Zehn meist
ausverkaufte Vorstellungen im Mi-
chelbacher Gemeindesaal, der 120
Personen fasst, sprechen für den Er-
folg des Vereins. Infos zu (Rest-)Kar-
tenreservierungen für die weiteren
Termine gibt es unter E-Mail theater-
gruppe-michelbach.jmdo.com. rev

Im Leichnam (Siegfried Klein) ist
noch eine Menge Leben, muss Bestatter

Gerd Speck (Klaus Ickert) mit
Schrecken feststellen.

Fotos: Renate Väisänen

Nur nicht zu viel Alkohol im Dienst: Bestattergattin Verona Speck (Heike Eckert) hält
Gerichtsvollzieherin Stecklüde (Carina Brandt) erst einmal mit Rum hin.

Quicklebendige Leiche
ÖHRINGEN „Chaos im Bestattungshaus“: Theatergr „Chaos im Bestattungshaus“: Theatergr „Chaos im Bestattungshaus“: Theater uppe Michelbach gelingt schwarze Komödie erster Güteuppe Michelbach gelingt schwarze Komödie erster Güteuppe Michelbach gelingt schwar

Von Renate Väisänen

D es einen Freud, des anderen
Leid, könnte man angesichts
des Zulaufs sagen, den das

Bestattungsunternehmen Speck zu
verbuchen hat. „Es stirbt oifach koi-
ner mehr“, klagt Gerd Speck (Klaus
Ickert) in den Räumlichkeiten sei-
nes Instituts. „Todlangweilig“ findet
das sein Sohn, Grufti Paul (Julian
Minke). Dazu drücken unbezahlte
Sargrechnungen auf das Gemüt des
Bestatters.

Luxuriös Da kommt die Nachricht
vom Tod des vermögenden Lackfa-
brikanten Udo Kemp (Siegfried
Klein) gerade richtig. Und während
Gerd sich daran macht, mit Paul und
dessen Gothic-Freundin Melanie
(Desiree Bitzer) („Fahrt ihr zu einer
echten Leiche, wie geil“) den Leich-
nam zu überführen, schneit Witwe
Kemp ins Büro des Beerdigungsin-
stituts herein, um die Bestattung zu
besprechen. „Verbrenne oder ver-
buddle?“, fragt die muntere Bestat-
tergattin Verona (Heike Eckert) die
trauernde Witwe Roswitha (Jutta
Mezger) und ergreift die Gelegen-
heit, der sichtlich von den Ereignis-
sen aus dem Gleichgewicht gerate-
nen Fabrikantengattin ein luxuriö-
ses Begräbnis aufzuschwatzen.

Und das tut not: Denn Gerichts-
vollzieherin Anna Stecklüde (Carina
Brandt) steht gleich darauf mit ei-
nem Titel der Sarg-Schreinerei auf
der Matte und kann von Rita nur mit
einer ordentlichen Portion Rum be-
sänftigt werden. Bis die angetrunke-
ne Beamtin vor den zum Fürchten
aussehenden Gothics Paul und Me-
lanie die Flucht ergreift.

Sorgen mache ihr der pubertie-
rende Paul, der wie eine Fledermaus
aussehe, gesteht seine Mutter Vero-
na im darauf folgenden Gespräch
Freundin Rita (Susanne Ragutzke),
während sich Gatte Gerd hinter dem
Vorhang an die Leichenwäsche des
Lackfabrikanten macht. Als Rita an
den außergewöhnlichen Hausschu-
hen des Verblichenen, die sich unter
dem Vorhang durchschieben, er-
kennt, dass es sich bei dem Toten
um ihren heimlichen Geliebten Udo
handelt, gesteht sie Rita, dass sie ih-
ren Gatten Horst betrogen habe.
Um diese interessanten Neuigkei-
ten näher zu beleuchten, zieht sich
Verona mit ihrer Freundin zurück.

Mit den Worten „So, dann wolle
mr den Herr Kemp mol richtig
schee mache“, macht sich jetzt der

Bestatter an die Arbeit. Und muss
feststellen, dass sein „solventer
Kunde“ quicklebendig ist.

„Sie müsse verstehe, mein Chef
isch gar net tot“, bestätigt ihm auch
dessen unterwürfiger, permanent
hicksender Mitarbeiter Ludwig Hel-
ler (Achim Schickert), der kurz da-

rauf im Institut erscheint. Ein neues
Leben möchte „der Chef“ nämlich
durch sein vermeintliches Ableben
beginnen. Fern seiner Gattin, die er
ohnehin nur wegen des väterlichen
Vermögens geehelicht hat. Mit Hilfe
von verabreichten K.O.- Tropfen soll
der Abschied von Ehefrau Roswitha

realistisch gestaltet werden, führt
der Lackfabrikant aus. Und Bestat-
ter Speck soll gegen Zahlung einer
stattlichen Summe die Scharade
mitmachen und einen leeren Sarg
beerdigen. Dass das kein leichtes
Unterfangen ist, weil ein weiterer
Verblichener im Kühlraum des Insti-

tuts auf die Überführung ins Krema-
torium wartet, der Bestattersohn
des Nachts schwarze Orgien außer-
orts feiert und der mutmaßliche
Leichnam nicht nur eine außereheli-
che Affäre hatte, erfahren die rund
120 Zuschauern auf höchst unter-
haltsame Weise.

Überzeichnet Die schwarze Komö-
die von Winnie Abel lebt durch ihre
überzeichneten Figuren und hat
Straßenfeger-Potential. Mit poin-
tiertem Witz, lebendiger Sprache,
ausdrucksstarker Mimik und ausla-
denden Gesten bietet das Ensemble
der Schauspielgruppe aus Michel-
bach mit dem Schwank beste (Situa-
tions-)Komik, die zum Lachen ani-
miert. Und das belohnen die Zu-
schauer am Freitagabend mit aus-
giebigem, begeistertem Applaus.
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